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BerkMswart
l) erkehrssührer durch die Städte Elbing, Marienburg, 
Marienwerder, vt. Lylau, kiesenburg und Stuhm

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats

Blick in die Groß-Schmiede 
der Schichau G. m. b. H. Elbing



Eaümea
die Perle am Frischen Haff

Direkte Haßuferbahn- und Omnibusverbindung mit Elbing. 
Vielseitige Sehenswürdigkeiten. Angenehmster Aufenthalt 
in meinem Haufe. Bestens gepflegte Speifen und Getränke.
Sehr civile Preist-----------------------------------------------------------

Schloßbefichtigungen:
Werktags von 10 bis 17 llhr, Sonntags von 11^2 bis 16 llhr.

Fritz Soilichaltz. Äaftwirftchaft
aus der kaiserlichen Herrschaft C a d i n e n 
Fernruf Tolkemit 53

Christliches Hospiz, Elbing
Neust. Schmiedeslr. 15,'16 Fernsprecher 3674

Fremdenzimmer / Touristenbetten von i.— ANA an 
M^ittagtisch und Abendessen Gneisen nach der Karte 
>n chder Zeit / TLandergrufPen Abend? oder 
Mittagessen Portion 40 Psg.

iKLeinch» üea Stzvrlöailftchen Kanal. 
-UZ wo Schifte über Verve rollen!
>W Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag:

Ü!! Maldeuten—Tharden—Maldeuten—-Geneigte Ebenen—Elbiug
Sonntag, Drcnstog, Donnerstag:

Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten—Tharden—Maldeuten 
Sonnabend: Elbing^-Geneigte Ebenen—Maldeuten

WWW Auskünfte: S ädt. Verkehrsamt Elbing und

ULvövvvi y. Nchrovter L Eo., Elbing, Lei. 22rn
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Sie Nchichou-Wvekv in Eibiny, Danzig 
unü Dönigsbvvy Vv.

Die größten Jndustriewerke Nordost-Deutschlands, die 
Schichau-Werke in Elbing, Danzig und Königsberg, gingen 
hervor aus der kleinen Maschinenbauwerkstatt, die Ferdinand 
Schichau 1837 mit acht Arbeitern gründete. Seine un­
ermüdliche Schaffenskraft, sein genialer, weit voraus­
schauender Geist und nicht zuletzt sein hervorragend be­
fähigter Schwiegersohn, Carl H. Ziese, und dessen Nach­
folger, C. Carlson, machten das Werk zur Weltfirma.

Merksteine der Entwicklung bildeten insbesondere: Der 
Bau des ersten deutschen Dampfbaggers im Jahre 1841, 
die Lieferung des ersten preußischen Eisenschiffs mit 
Schraub enantrieb im Jahre 1854, die Aufnahme des Loko- 
motivbaues im Jahre 1860. Die Gründung der Elbinger 
Werft erfolgte im Jahre 1852.

Als die ersten Torpedoboote der Schichau-Werke alle 
Geschwindigkeitsrekorde brachen, als immer neue, bessere 
und schnellere Typen geschaffen wurden, sprach alle Welt 
von der bisher unbekannten Stadt Elbing. Die Kriegs­
marinen fast aller Länder der Erde wetteiferten mit­
einander von Schichau beliefert zu werden.

Durch Hervorbringen überragender Leistungen, wie 
1880 der ersten deutschen Compound-Lokomotive und 1881 
der ersten Dreifach-Expansionsmaschine des Kontinents be­
festigte das Werk seinen Weltruf.

Mit gleichem Erfolge wurde der Bau von Handels­
schiffen betrieben, als dessen eindrucksvollste Leistungen die 
Ozeanriesen „Homeric" und „Columbus" die inzwischen 
gegründete Danziger Werft verließen. Ueber 1320 Schiffe 
legen heute auf allen Meeren Zeugnis ab von der Schiff­
baukunst der Schichau-Werften und auf allen Gebieten 
des Maschinenbaues bewies der Schichau-Arbeiter immer 
seine Leistungsfähigkeit.

Versailles — Inflation — Abtrennung — das waren 
schwere Schläge für das Werk, von denen es sich nur 
langsam durch staatliche Hilfe erholte. Mit Umsicht und 
Tatkraft ging man an die Umstellung und entwickelte- 
bis heute ein erfolgreiches, vielseitiges Fabrikations­
programm. "

Mit einem Stamm geschulter Arbeiter erfüllt die 
Firma heute mit ihren Zweigniederlassungen in Königsberg 
und Danzig im Osten an exponierter Stelle ihre volkswirt­
schaftliche und politische Aufgabe.

Den von der Reichsregierung in ihrem Kampfe gegen 
die Arbeitslosigkeit getroffenen Maßnahmen war gerade in 
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Ostpreußen dank des energischen Eingreifens des Ober- 
Präsidenten und Stnatsrgts Koch ein voller Erfolg be- 
schieden. Die Ausführung von Straßenbauten, Siedlungen, 
die Anlage von Schöpfwerken und Durchführung von Boden- 
meliorationen sowie sonstiger öffentlicher Bauarbeiten 
größeren Umfanges, insbesondere auch das gigantische Werk 
der Autobahn, haben auch den Schichauwerken eine große 
Anzahl Aufträge zugeführt. Das erfreuliche Ergebnis war 
die Neueinstellung von mehreren Hundert Arbeitern und 
Angestellten.

Im Nahmen des allgemeinen Arbeitsbeschaffungs­
programmes der Regierung darf auch mit weiteren Staats­
aufträgen gerechnet werden, so daß über den bisherigen. 
Stand der jetzigen Belegschaft hinaus eine weitere Steigerung 
der Beschäftigungszisfer zu erwarten ist.

guyvnühvrdergv in Elbiny
Jeder Wanderer, der müde von der Fahrt einem Orte 

näher kommt, denkt Wohl zuerst, wie mag heute meine 
Bleibe sein. Es gibt ja überall Jugendherbergen, aber: 
nicht alle sind sie gleich gut. Oft ist's nur ein Behelfsraum, 
der nur Sommers zu benutzen ist. Durch die Spalten bläst 
der Wind, die Lager sind auf der Diele — ungemütlich ist^s 
in solcher Bude. Wie groß ist da die Freude, wenn man 
in ein Nest kommt, das so recht zünftig und sauber ein­
gerichtet ist. Nun, jedem, der nach Elbing will, sests ver­
raten: wir haben in unserm „Turmhaus" eine Bleibe, wie 
ihr sie nicht oft findet. Mitten in unserm schönen Heim- 
stättenpark steht das prächtige Tor. Ein großer, Heller 
Tagesraum mit Bücherei und mancherlei Heimspielen ver­
kürzt die Zeit, wenn der Regen euern Laus hemmt. Für 
kleinere Gruppen sind zwei kleine Tagesräume da, so rechte 
Schlupfwinkel für die „Leseratten", die nicht gestört sein 
wollen. Drei tadellose Schlafräume sorgen dafür, daß 
ihr des Nachts gut ausruhen könnt von eurer „Fahrt". 
Etwas, für manchen vielleicht das Schönste, hätte ich bei­
nahe vergessen, ihr wohnt ja im „Turmhaus", da habt ihr 
oben über allen Häusern einen Umgang, von dem ihr 
Ausschau halten könnt zum Wald hinauf, zum Haff hin­
unter. Herrlich lassen sich da Pläne schmieden für den 
nächsten Fahrtentag. Luftig ist's dort und frei. Gut zu 
wissen ist auch, daß ihr Helle, gut eingerichtete Waschräume 
mit Brausen zur Verfügung habt. Nur sei für die Leutchen, 
die gerne von Ort zu Ort mit der Eisenbahn sausen,, 
bemerkt: Ihr müßt durch die ganze Stadt „tippeln", dafür 
habt ihr's dann dort draußen auch fein. Wer nun nicht so 
weit laufen will, wer vielleicht auch lieber in der Stadt 
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bleiben will, dem sei unsere I. H. in der Logenstraßs 
empfohlen. Sie ist noch eine von den allerersten und 
deshalb auch nicht so schön. Doch liegt sie für „Stadt^- 
bummler" bequem. Auch hier findet ihr einen gemütlichen 
Tagesraum und was sonst zu einer ordentlichen I. H. 
gehört. Die Turmhausherberge kann etwa 80, die andere 
50 Besucher aufnehmen. In dem letzten Jahre haben 
wir 4723 Uebernachtung gehabt. Und nun auf, kommt 
besucht Elbings Jugendherbergen und wandert dann von 
hier aus zur schönen Haffküste oder zur Nehrung, auf der 
ihr in Kahlberg die dritte Herberge unserer Ortsgruppe 
besuchen könnt. Das heißt, hier ist's nicht nötig, noch 
besonders einzuladen, jeder weiß, was für herrliche Tage 
sich im Sonnenschein an der See verleben lassen. Unsers 
Kahlberger Herberge ist oft übervoll, so daß unserer aller 
sehnlichster Wunsch wäre, hier die Bleibe zu vergrößern. 
Von Elbing aus könnt ihr dann auch zu Schiff über die 
„Berge" fahren, das muß jeder einmal versuchen, darum 
kommt zu uns.

Die Verbindung

Elbing-Kahlberg
vom 1. Juli bis einschl. 12. August ist lt. Fahr- 
plan wie folgt:

Von Elbing Von Kahlberg
' morgens 7 0^ < morgens 5.30

vorm. 8.00 vorm. 10 00
vorm. 9.00* I nachm. 5.00Täglich < vorm. 10.00 l nachm. 6 00
nachm. 200 abends 7 00*

. abends 7.30 I. abends 8.00
An Sonntagen extra morgens 6.00 abends 9.00

Sonnabend extra nachm. 1.30*
Der Dampfer am Sonnabend nachm. 1.30, welcher an der 

Aktienmole anlegt, lährt bereits ab 30. Juni.
Reederei A.Zedler Kahlberger Dampfschiffsreederei GmbH

I^I. Mg Me.
Elbing

^rikow^en
8trümpke

Kmä^auZstaUun^en 
Modewaren

616)468-LUiLkkleiäunL

66rnruf 2363

Roekel«
Nakkee«

6mg KMö!
Kslföö-6M-köMki
6!8LÜ6r8tr.22 TU. 2533
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lis8 8Llii>ii^Ü8l8sebglI Ksklberg!
FZvtel kahlberg Rud. Bollhagm

Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension!
Billigste Preise! Küchenchef vorhanden!

direkt am Walde und an den Tennis-
^VUWWTDDTGDGV^vvDU?TU platzen. Gutes altes bürgerliches Haus 
Zimmer mit und ohne ---------———-------------------------------------------------

Kskldei'g Inh H Schmer
auf Dordüne an Strandpromenade. Gute Küche. Zeitgemäße Preise.
Vereine, Schulen und Gesellschaften bei vorheriger Anmeldung des.
ermäßigte Preise. Telefon Nr. 27. _____

käs^eksim Ann» Müll«»* s >e on 9
bietet anZenelimen ^ntentbsit / KAblberZ-UöbenweA
Gästeheim Vavkoista-------- ---------- -------

Schone Zimmer — Beste Verpflegung
------------------------------------------ ---------------- T el. z4. — Frau Dr. Weiß.

VMebaü Kahldveg-Liep
ei'n2l§8te8 Leebact We8tpreuken8 auk äer 
„^ri8cben bletirun^", äem banä ^wi8cben 
Tvvei Neeren, im 2u83mmenkIanA von Lee, 
XVsIci, Uatt.

^U8kuntt: -----------------------------------------
Oirektion O8t8eebaä XakiberZ biep in KablberZ

Hotel 8cIiwarLer ^Valtisclr
1nü. Xar1 OiesivA 868temploü1ev68 btav8, 6ire!ct an 6er Zro6en 

t^ole ZeleZ. - kernrnl:Kaü1b>erZ Llbin§3033

«oiel ÜMM >
Inl^. RiLE

I^nrÜLU8 
ar6 O^elc

I. I^LU8 am ?1ut?e.

80 Letten 
Mitten irn ^Va16e uut 6er 

i^oclräüne. 
leleton 1^

^ierrlicster ^usLIiclc von 
6er Terrasse

Ligene l^0n6itorei 
Xursaal 

'sielelon
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Gegründet 1237
6Ibin§

72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspaffage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. B.» Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11?/2 und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Ansknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Häff- 
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr.1—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof­
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai- 
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimatPMuseum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — Zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfetfenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach 'der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlage« in Elbing
———.... ..
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstraße. Qeffentlich. Sehenswert: Jahn­
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick M,s die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.
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Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing,

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Strahe 3 4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl Pudor (Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Alkoholfreies 
S->eifeh«r«s

Reiferbahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehl t 

guten Mttsg8ti8vli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner Zu 5o und 35 Pfg.

Oekonom: U. Koller 
k^riedrieb - Wilüelm - Ulat? 20 

^lleleton 3131 UlbinZ 
OroKer 8aa! und (Farten 

Uamilien- und Oe8ell8ebatt8- 
^immer tür Vereine und 

bamilien-Ue8Uiebkeiten 
Kalte und warme Lpewen 

2u jeder ?aZe82eit

n. n/ioi^rn,
Oken- und Koekkerdkabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltnngs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt Nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhos werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6 — 21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 - Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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vrimpkerverbiliöunx lolkemit - Xadlberx
(Den Betrieb führt die Elbinger Dampfschiffahrtsreederei G.m.b.H.

F Schichau, Elbing)

s) klbillL-kalilberL Mon­
tags

Sonn 
und 

Feiert

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl. Tägl. Tägl. 7^ bis ^8.

ab Elbing 5.50 6.05 — 10.00 14.00 18.15 20.00

ab Tolkemit 6 48 6.55 8.45 lO.5'5 14.55 19.10 20.57
an Kahlberg 7.2A 7.80 9.2» 113» 15.30 19.45 2132

Mon­
tags

Sonn- 
und

Feiert.

^onn- 
und

Feiert.
Tägl. Tägl.

, Sonn­
tag!. adtzs ? onntags 

vom 1.5. bis 5. 8.

an Elbing 6 48 — 9 20 11.33 15.40 19.55 — 21.45

an Tolkemit 5.55 6.40 8 30 10.40 14 40 18 55 20.45 20.45
ab Kohlberg 5.20 6.05 7.5S 10.05 14.05 18.20 20.10 20.10

d) krsuosberL— 
Kablberx

ab Braunsberg

Mon­
tags

Sonn- 
und

Feiert.

Sonn- 
und

Feiert.
7.45

Tägl.

10.00

Tägl

13.55

Tägl.

18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v. 1. 7. bis 5.8.

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

6.55
7.30

8.45
9.20

10.55
11.30

14.55
15.30

19.10
19 45

20.57
21.32

an Braunsberg

Mon­
tags

7.35

Sonn- 
und 

Feiert.
7.35

Lonn- 
und

Feiert.
Tägl.

11.36

Tägl.

15.46

Tägl.

19.50

Sonn- 
abds.

Sonntags 
v. 1. 7. bis 5. 8.

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30^ 10.40

7 55^0.05
14.40
14.05

18.55
18.20

20.45
20.10

20.45
20.10

LrsftvvsZenverk. klbinx-vörbeck-leiireli Ivlkemlt

Elbing Haffuferbhf.
Dörbeck
Lenzen
Cadinen^
Tolkemit

ab

V 
an

Werk­
tags

7.00
7.25
7.35
7.48
8.00

Sonn- 
und 

Feiert.
9.15 
9 40 
9.50

10.03 
10.15

Werk­
tags

13.20
13.45
1355 
14.08 
14.2)

Sonn- 
und

Feiert.
14.10 
14 35 
14.45
14.58
15 10

Werk­
tags

18.35 
1900
19.10

Sonn- 
und

Feiert 
20.20 
20.45 
20.55

Werk­ Sonn- Werk­ Sonn- Werk­ Sonn
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert. tags und- 
Feiert.

Elbing Haffuferbhf. an 6 50 8.50 9.15 14.00 15.30 20 00
Dörbeck X 6 25 8.25 8.50 13.35 15.05 19.35
Lenzen 6.15 8.15 8.40 13.25 1455 19.25
Cadinen K — — 8.22 13.07 14.37 19.07
Tolkemit ab — — 8.15 13 00 14.30 19.00
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhaufen (Elbing, Friedrich- Wildhelm-Platz)

an 72° (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15°°
Elbing—Neuhof (Elbing, Fr.-Wtlhelm-Platz»

an (nur Werktags) 8" 14°° > ab (nur Werktags) 7'° 13"
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 10" 15°° 2t" I ab 6°° 12°° 18"
Fahrpreis Elbing Danztg 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6 50 12 00, 13.20, 15.30
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blbinZ

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgeud. 16, Tel. 349
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adols-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

Vahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5 00-7.00 
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts „ 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christi. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

Tel. 3898 2.50-4-00 
„ 2152 2.25-3.00 

„ 2039 .50-4.90
„ 3591/92 2.00
„ 3674 1.50-2.00 
„ 2070 2.00-2.50 
„ 2520 2.00

1.(0

„ 2677 2.00

Einzelbett Doppelbett

5.00-8.00
4.00-6.00
5.00-8.00
3.00 6.00
3.00-4.00

5.00
4.00
1.50

4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben, Logenstr. 5

Msi-ienburx
Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 

ziger Platz, Fernruf 2648.
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 

Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") - Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr­
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Msrienwei-clei-
Ausknnftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Räch e.ls Hof 
und R e h h o f. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Kissen kurx ^7-»""
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er­
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel­
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 5000

(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Krilegerdenk- 
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmas abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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^Ibingsi' Ltsrtlbsnk 
8isr!t. Lpsnlrssss Elbing

- - Münrßelsivke^ ——
^6rn8pr.2441—2443 frisär.-WIIlioIm-^Ialr 4 
66805311826,1: 8.30-13 Ulir u. 15—16

2^6 g8t6>l6 I: KvMg8b6l'g6I'8lp2k6 10^
2w6Ig8l6Ü6 II^ ^011311^1881^366 16

K 3 8 8 e n 8 t u n ä e n äer 2wei§8 tel 1e : 
Von 8—13 Utu unä von 15—16.30 Okr 

8onN3O6Nä N3o1imitt3g8 8l'nä 8Am1I1e1l6 3836N g68e1ll088SN 
^eioli8d3nl<tconto. ?O8t8ekeLkkonto: Köni88b. 14918. Lerlin 124222

/Vnlaxe von Spar-xeläern ru xün8tixsren keäinxunxen
L1N2U8 von 8okeck8, XV66li8e1n UNO Ootcumenten 

kinlösunx von ^oiselcreLlitbrieken. — ^mweckslunx 
krernäer OeLäsorlen. — ^ukdewatirunZ von 
>Verl83Lti6n aller ^rt in un8eren 1^re8orr3umen.

Wo S88S iok gut unö büiig?
m Lpeiseksus I-OLHiven, 8pien»ng»tn. 27 

Oecieelre 1.00, 0.65 unä 0.45
>Varme unä K3lte 8pei8en 2U jeäer 1^3§e82eit.



V5 v nIr LIding
ver8or§1 äen äeut8cken 08ten mit 
^38t^va§en unci Omnibu88en, äie kiir 
Karte Arbeit auk äLbleekten Ltraken 
gebaut 8inä

LSsi«sssg«n > 2 dis 8 K 
viRAnidusse 15—80 ?er8

Reisegenutz im krost-Omnibus!
Elbing als Ausganpsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreutzens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gejellschaftsfahrten 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Reiseprogramme. Xr-skßHsser'Kakn Lidina, 
iU ttodmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Wi Konditorei ^lAovvzki
^cioIt-diitier-Ztrake 20-23 ?ern8precber 2471

8alir!« Güi» Kebsvlc u.
^loclern8te ^aul8preekeran!a8e


